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DerBauder neuenLaborsterienfür die . k .technischeHoch-¬ass——
schule in Wien .

Esist eineinFachkreisenschonlangebekannteTat¬
sache ,dass die Lehreinrichtungender WienerTechnischen
Hochschuleinsbesonderefür ChemieundMaschinenbaumit
derEntwicklungdieserDisziplinenindenIetztenJahrzehn-¬
tennichtSchrittgehaltenhaben .WährendandenHochschu¬
len desdeutschenReichesmitbedeutendenMittelngrossar¬
tigeLaboratorienundVersuchsanstalteninsLebengerufen
wurden ,erstandin WienanderartigenAnlagenblosdas
elektrotechnischeInstitut ,wasumsobefremdenderist ,als
imgleichenZeitraumefürdieUniversitätdiemustergilti-¬
genmedizinischenundnaturwissenschaftlichenInstitute
geschaffenwurden.DieserMangelunserertechnischenHoch-¬schulehatsichbereitsinmannigfachenBeziehungenfühl-¬
bargemacht.VorallemtretenunserejungenIngenieurenicht
mitderentsprechendenVorbildungverseheninsLeben.Der
Hochschuleselbstist nichtdieMöglichkeitgegeben ,die
fürdieForschungsonötigenVersucheundpraktischenStu¬
diendurchzuführen,derenErgebnisanderwärtsdiesichere
GrundlagefürdenFortschrittvonindustrieundGewerbe
bieten.SchonlangewaresdanerdenBeteiligten,voral-¬
lendemProfessoren-Kollegiumklar ,dassin dieserBezie-¬
hungWandelgeschaffenwerdenmüsse ,umdemsonstunauf-¬
haltsamenNiedergangederSchulezusteuern .Dennwenn
auchdie österreichischeIndustrieimWeltkriege ,diesem
MessendestechnischenKönnensderVölker,ihrenMannge-¬
stellt hat ,wirdsie dochnachdessenBeendigungdertat -¬
kräftigstenUnterstutzungaller Faktorenbedürfen ,umindem
dannmit erneuter Kraft einsetztenden WettkampfederNatio-¬
henbestehenzukönnen- .Hiefürist aberunserFort-¬
schreitenin dentechnischenWissenschafteneineunerlässli¬
cheVoraussetzung .NachlängeremStudiumentschlosssich
auchdie Unterrichtsverwaltungderso dringendgewordenen
LösungderFragenäherzutreten .Ihr erster SchrittzurVer-¬
wirklichungdieserAbsichtwardieSicherstellungdesBau-¬
grundesfur die neuenSchulen .Biefasste aberhiefür ,umden
durchseineausserordenilicheGrössebedingtenKostenaufwand
möglichstzuverminden,einenausserhalbderStadtander
StrassenachMauerliegendenTeil deskaiserlichenTiergar¬
tensinsAuge.DieseWahlinsofernnichtglücklich,als
durchdiegrosseEntfernungderhierzuerrichtendenLabora-¬

torienvomStadtzentrumunddembestehendenHoßchschulgebäude
die innigen Beziehungen zwischen der Stadt und der Studenten - ¬
schaftempfindlichgestörtundderorganischeZusammenhang
zwischenderMutteranstaltundderZweigschulenbedenklich
gelockertwürde .AuchdieProfessorenhättendurchdieAbge-¬
schiedenheitderStätteihresWirkenssehrzuleiden .Beson-¬
dersaberist hervorzuheben ,dassbeidieserLagederVer-¬
suchsanstalten die nötigen Wechselbeziehungenzwischenihnen
undIndustrieundGewerbederGrosstadtnichteintretenwür-

Die beteiligten Krefse wendetensich daher anden
Bürgermeistermit demErsuchen ;er mögein dieser fürdie
ganzeStadtso bedeutungsvollenAngelegenheithelfendeingrei-¬
fen und seinen Einfluss dahin geltend machen ,dass ein geeig - ¬

neter Bauplatzfür Laboratoriengewähltwerde .Einensolchen
zu findenwarAnbetrachtedeshiefür erforderlichengrossen
Grundausmasses und der sonstigen für ihn zu stellenden Bedin - ¬
gungennicht leicht .Es glückteaber dachdiesegrundlegende
Voraussetzungin einer ,alle Teile ausserordentlichbefriedi-¬
gendenFormzu erfüllen .In der Nähedes Arsenalsbefindet
sichzwischendemLandstrasser-GürtelunddemAspangbahnhofe
eine ausgebreiteteünverbauteFläche ,die derzeit ,abgese-¬
hen voneinigen der GemeindegehörigenTeilstücken ,Eigen- ¬
tum der austro - belgischenEisenbahngesellschaft ist ,aber
bald in das der . k .priv .österreichischenCredit -Anstalt
für Handelund Gewerbeübergehensoll .Sie hat Raumfür
einen Baublockvon fast 78 . 000meund bietet nebenmannig- ¬
fachenanderenVorteilen ,zu denenvorallemihregeringe
EntfernungbomStadtkernegehört ,dieMöglichkeit,inihrer
UmgebunggeeigneteSportplätzefür die studierendeJugend
zu schaffen .Freilich übersteigt ihr Wert ,wennauchder
Preis der genanntenPrivat -EigentumsgründedankdesEnt-¬
gegenkommensder in Betracht kommendenFaktorenimVerhand-¬
lungswegeermässigtwurde ,dochweit denfür dieBeschaf-¬
fungdesBaugrundésveranschlagtenBetrag .Aberauchhier
gelang es demBürgermeister Rat zu Schaffen .Vorallem
konnteerderGemeindeverwaltungAngetrachtsihresgrossen
Interesses an der Ausgestaltungder Hoshschuleempfehlen ,
hiefürihrenbeträchtlichenGrundbesitzinnerhalbdesbeschrie-¬
benenBaublockesimWertevonmehralsK600. 000zu
widmen .Weiters leitete er ,um den noch immergegen - ¬

über den vorgesehenen Baugrundkosten ausständigen Fehlbe - ¬

trag zu decken ,bei den industiellen Verbänden Oester - ¬

reichs ,in deren Interesse es vor allem liegt ,dass die neu¬

enInstitutesoraschalsmöglichundzwarinnerhalbWiens
errichtet würden ,eineAktionzudemZweckeein ,dasssie
im Wegefreiwilliger Beiträge eine grössere Summehiefür
zur Verfügung stellten .Der Ruf des Bürgermeisterver - ¬
hallte nichtungehört ,unterwerktätigerUnterstützungder
Herren Sektionschef Dr .SigmungBrosche ,Reichsratsabgeor -¬
neterMaxFriedmann,BergratMaxvonGutmann,Generaldirek -¬
tor Wilhelm Kestranek ,Herrenhausmitglied Hugo n .Noot ,Wil - ¬

helm Ritter von Ofenheim ,Generaldirektor Alfred Schick
undkaiserlicher Rat LudwigUrbangelang es ihmzuerreichen ,
dass eine grosse Zahl industrieller Unternehmungenbinnenkur- ¬

zemeine Summevon mehrals 2 Millionen Kronenfür denge- ¬
dachtenZweckzur Verfügungstellte .( SieheZeichnerliste) .

DieseSpendederösterreichischenIndustriesoll ,
dieGenehmigunganallerhöchsterStellervorausgesetzt,den
NamenKaiser Karl Widmungder IndustriellenOesterreichs
für die ErrichtungvonLaboratorienan der .Wienertech - ¬
nischen Hochschule"führen .

NachErfüllung dieser Vorbedingungenfüreine
gedeihlicheLösungderFrageerübrigtees nunmehr ,sich
die Zustimmung der Regierung zur Aenderung ihres Frojektes
zu verschaffen .Es gelang auch hier dank desverständnis -¬

vollenEingehensderZentralstellenaufdieIntentionen

der Gemeindeein volles Einverständnis zu erzielen .Am39 . V.
. M .fand im Rathause die Schlussitzung statt ,inwelcher

den Vertretern der Industrie über die Vereinbarungenmit
der Staatsverwaltung ,die auch bereits die Billigung des
Stadtrates gefundenhaben ,berichtet wurde .DerBürgermeister
stattete den Industriellen für ihre werktätige Unterstützung

in der Lösung dieser wichtigen Frage seinen Dank ab ,dem
sich für die technischeHochschuleSe .MagnifizenzderRektor
Ing .Bernhard Kirsch und der Prorektor Prof .Dr .Max
Bamberger ,unter demdie Aktion eingesetzt hatte ,inwar¬
men Worten anschlossen .Schliesslich führte Herr . k .Ober - ¬

baurat Dr .Fritz Golitschek Edler von Elbwart dieEntwürfe
für die neuen Laboratorien vor und gab den Vertretern der
Industrie ein anschaulichesBild der beabsichtigtengross¬
zügigen Bauführungen ,die unternommen werden sollten ,umun¬
sere technische Hochschule auf eine den gleichen Anstalten
des Auslandes ebenbürtige Höhe zubringen .

Es ist somit zu hoffen ,dass binnen kurzemdie
neuenmächtigenInstitutsbauten der Wienertechnåschen
Hochschuleerstehen werden ,ein kraftvollss Zeichender
ErhebungOesterreichs nach der NachdesWeltkrieges ,der

Jugend zum Nutzen ,der Wissenschaft zur Förderung ,Industrie

und Gewerbe zum Segen und der Stadt Wien zur Ehre .

Bezirksratssitzung .Die Bezirksvertretung Fünfhaus hält Donners
tag ,6 . . M.eine Sitzungab .

Ueberlassungeiner Oggelfür das technischeMuseum.DerStadtrat
beschloss nach einem Antrage des VB .Hierhammerdemtechnschen
Museumfür Industrie und Gewerbedie Orgel der St .AnnaKapelle

in Dornbach- Neuwaldeggbehufs Aufstellungin derAbteilung
„ Musiktechnik "des Musoums leihweise zu überlassen .

GeneralversammlungdesHausesderWohltätigkeit .Am31 .. M.
hielt die Genossenschaft„ Hausder Wohltätigkeit" unterdem
Vorsitze des Fräsidenten Sr .ExzellenzDr .MaxVladimirFreiherm
vonBeckihre Generalversammlungab .DerVorsitzendewidmete
zunächstdemam4 .Februar1918dahingeschiedenenersten
Präsidenten-StellvertreterDr .MaxGrafenvonWickenburg,
welcher sich namentlich auch um die Begründung der Genossenschaft
grosse Verdiensteerworbenhatte ,warmeWorteder Ehrung .Nach
den berichten des Vermögensverwalters Ministerialrates Dr
Freiherrn von Baumgartner und des Generalsekretärs Landes - ¬

gerichtsratesDr .BillekschlossdasJahr1917miteinem
Reingewinne von 5745 K 89 h ab .Der Jahresbericht ,undder

vondenRevisorengeprüfteVermgensberichtwurdengenehmigtund
dem Vorgtande die Entlastung erteilt .Bei der über Ablauf
der dreijährigen FunktionsdauervorgenommenenWahldesganzen
VorstandeswurdeDr .MaxVladimirFreiherr von Beckdurch

ZurufzumPräsidenten ,sodanndergesammteVorstandinseiner
bisherigen Zusammensetzungwieder -und an die Stelle desGrafen
Wickenburg Dr .Förster neugewählt .Bezüglich der schonim
Vorjahre in Angriff genommenenArbeiten betreffend dieErrich - ¬
tung einer gemeinsamenAuskunfts -und Beratungsstelle imHaus
der Wohltätigkeit wurde der zu diesem Zweckeeingesetzte engere

Ausschuss beauftragt ,bis zumHerbste bestimt Vorschlägezu
erstatten .
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